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Saat zu erreichen — nicht nur in den Furchen — wurde im
ersten Jahre die Hilfte des Saatgutes vor dem Anhiufeln von
Hand breitwiirfig gesdt. Durch das Anhiufeln wurden die Sa-
men hauptsichlich auf den Furchenkdmmen eingemacht. Die
andere Hilfte wurde wie oben durch die Furchen gesit. Es
konnte aber kein nennenswerter Unterschied zwischen den
beiden Saatmethoden beobachtet werden.

Je friiher die Saat umso besser, Sie kann aber doch bis Ende
Juli gemacht werden (in Lagerkabis).

Der Zeitpunkt der Saat richtet sich nach dem Unkraut; denn
dieses muB3 unbedingt zuerst entfernt werden. Die Erfahrungen
aus beiden Jahren waren sehr positiv und die Frage der Griin-
diingung fiir die kommende Kultur war geldst. Die Fruchtfolge
war in beiden Jahren dieselbe, Nach Einschneidekabis kamen
im folgenden Friihling Randen. Das zu losende Problem war
folgendes: Wann wird die Griindiingung fiir die Randen gesiat?
Im November-Dezember werden die Kabisstriinke eingehackt.
Da bleibt keine Zeit mehr fiir eine Griindiingung. Im Friihling
ist bei uns die Zeitspanne, bis die Randen gesit werden (an-
fangs Mai), ebenfalls zu kurz.

Das war einer der Spezialfillle, von denen anfangs die Rede
war, und die Speziallosung wurde mit der Platterbse, Lathyrus
cicera, moglich. Fritz Dahler

Uber die Bedeutung der Diit

als wirkungsvolle Unterstiitzung der
Strath- Therapie

Dariiber hielt Frau Dr. med. Sabine Grieder, Forch ZH, an der
13. Fostra-Zusammenkunft — Arbeitsgemeinschaft fiir Strath-
Therapie — am 15. Januar 1966 in Ziirich einen sehr interes-
santen Vortrag. Als Aerztin besprach sie die Anwendungsmog-
lichkeiten jedes einzelnen dieser Priparate und zeigte, wie ihre
an Sich schon wertvolle Wirkung durch eine entsprechende Er-
n@hrungsweise erhoht werden kann. Wir werden auch in un-
serer «Vierteljahrsschrift> auf diese sehr wertvollen Ausfiih-
rungen zuriickkommen.
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GroB ist die Zahl der Familien unseres Lebenskreises, die im
Laufe der Jahre bei Menschen und Tieren mit den Priparaten
dieser Therapie beste Erfahrungen gemacht haben. Wir
sind allen fiir kurze Berichle dariiber recht herzlich dankbar.
Sie schenken uns immer wieder eine Fiille von Anregungen fiir
alle Arbeit auf diesem Gebiete.

Non neuen Jiidhorn 1

Das Leben ist aggressiv

Vom Haushalt der Zelle

Aus einem kritischen Referat von Hans Gédan im «Sonntags-
blatt»>, von Bischof Hannsg Lilje, vom 1. August 1965. Wir
geben ein paar Ausschnitte daraus wieder:

Der Nobelpreistriger Adolf Butenandt fal3te 1959 in einem
Aufsatz iiber «Altern und Tod als biochemisches Problems» in
der Deutschen medizinischen Wochenschrift unser Wissen iiber
die Vorginge in der lebenden Zelle sehr prizis zusammen. Er
macht klar, dal die heutige Biochemie in der lebenden Zelle
kein aus Baustoffen bestehendes statisches Gebilde mehr sieht,
sondern sie habe das statische Bild durch ein dynamisches er-
setzt. Die lebende Zelle wird jetzt definiert als ein «in sténdi-
gem Umsatz befindlicher Stoff».

Enzyme als Werkzeug

Das aus dem Englischen ins Deutsche iibersetzte Buch von J. A.
V. Butler «Vom Haushalt der Zelle — auf den Spuren des Le-
bens» (Braunschweig, Friedrich Vieweg und Sohn, 170 Seiten,
18,80 DM) leistet uns hier einen ausgezeichneten Dienst. Es
stellt seinen Stoff so dar, da auch der Nicht-Naturwissen-
schafter es mit Spannung liest, andererseits der Naturwissen-
schafter nicht enttiuscht wird, sondern fiir den Gesamtiiber-
blick dankbar ist. Wir werden nicht nur eingefiihrt in das Le-
ben der Zelle, in die Bedeutung von Vitaminen und Antivita-
minen, von Genen und Mutationen, sondern erfahren auch ein-
gehend etwas iiber die Wirkung von Rontgenstrahlen und Teil-

40



	Über die Bedeutung der Diät als wirkungsvolle Unterstützung der Strath-Therapie

